
Windpark Rhein-Mosel    Naturschutzfachliche Untersuchungen

Der Naturschutz ist ein wichtiger Aspekt im Genehmigungsverfahren eines Windparks. Der ins Auge gefasste Standort ist gründlich darauf zu untersuchen, ob er geschützte 

Vogel- und Fledermausarten beherbergt. Die Gutachter verbringen viele Tage unter freiem Himmel, um nach Vorgaben der Genehmigungsbehörden Nistplätze, Jagdreviere und 

Flugrouten detailliert zu erfassen und zu kartieren. Die exakte Beobachtung der Tierwelt währt mindestens eine vollständige Vegetationsperiode.  

Als Grundlage für die Prognose und Bewertung der Auswirkungen des geplanten Windparks Rhein-Mosel auf die Fauna führte ecoda GmbH & Co. KG im Jahr 2019 umfangreiche 

Untersuchungen durch. Der Umfang der durchgeführten Untersuchungen orientiert sich am „Naturschutzfachlichen Rahmen zum Ausbau der Windenergienutzung in Rheinland-

Pfalz“ (VSWFFM & LUWG RLP 2012). 

Zur Vermeidung relevanter Auswirkungen auf planungsrelevante Tierarten werden verschiedene Maßnahmen durchgeführt, die wir hier vorstellen. 

Fledermäuse  

• Kontrolle der Bauflächen vor Rodung auf Höhlenbäume

• Temporäre Abschaltung der WEAs vom 1. April bis 31. Oktober in Nächten mit 

bestimmten Witterungsbedingungen

• Zweijähriges Gondelmonitoring

Wildkatze
• Kontrolle der Bauflächen vor Rodung auf Wildkatzenstrukturen mit ggf. 

nachfolgender Vergrämung

Haselmäuse
• Kontrolle der Bauflächen vor Rodung auf Vorkommen von Haselmäusen (Freinester 

oder Fraßspuren) mit ggf. nachfolgender Vergrämung

Vögel

• Unattraktive Gestaltung des unmittelbaren Umfelds der Mastfüße, um 

nahrungssuchende Rotmilane aus dem unmittelbaren Anlagenumfeld fernzuhalten

• Entwicklung attraktiver Nahrungshabitate zur Verminderung von Transferflügen 

über den Niederfeller Wald und zur Ablenkung von Rotmilanen aus dem Offenland 

nahe der geplanten WEA

• Bauzeitenbeschränkungen bzw. Kontrollen der Bauflächen vor Rodung zum Schutz 

von Waldkauz und Waldohreule

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Ausgleichsmaßnahmen

Beispiele für mögliche Ausgleichmaßnahmen

 

Trotz sorgfältiger Planung sind Eingriffe in die Natur beim Bau eines 

Windparks unausweichlich. Um diese zu kompensieren, müssen Ausgleichs-

und Ersatzmaßnahmen umgesetzt werden. Welche das sind, wird in 

Rheinland-Pfalz in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde und 

den betroffenen Gemeinden festgelegt.

Als erfahrener Entwickler von Windparks hat ABO Wind bereits unzählige 

Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt. Welche Projekte wir in 

Niederfell umsetzen, klärt sich im Laufe des Genehmigungsverfahrens. 

In Rayerschied haben wir am Waldrand standortgerechte Gehölze wie Holunder, Vogelkirsche, Bergahorn, Eberes-
che und Winterlinde gepflanzt, die nun zahlreichen Pflanzen- und Tierarten neuen Lebensraum bieten.

Im rheinland-pfälzischen Klosterkumbd haben wir Naturwaldreservate eingerichtet. Hier ist die Entnahme 
von Holz oder eine andere forstwirtschaftliche Nutzung nun verboten, um Altholzbestände zu sichern.

Magerrasenflächen sind ideale Jagdgebiete für Rotmilane. Im Zuge des Windparkbaus in Uckley haben wir 
auf insgesamt 48 Hektar Lebensräume geschaffen, in denen Greifvögel Beutetiere finden.

altbaum

sicherung

Als 
Ausgleich für 
den Bau eines 

Windparks wird 
dieser Baum 

geschützt. Dadurch 
bleibt er als Lebens-

raum erhalten.

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Untersuchungsräume der im Jahr 2019 stattgefundenen avifaunistischen Untersuchungen

 

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Im Jahr 2019 registrierte Flugbewegungen von Rotmilanen im Umfeld der geplanten Windenergieanlagen

 

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Raumnutzung eines Rotmilan-Paares im Jahr 2019 in Form einer Rasterauswertung

 

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Untersuchungsraum und -umfang der im Jahr 2019 stattgefundenen Fledermausuntersuchungen
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Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Geschützte und schutzwürdige Biotope im Umkreis der geplanten Windenergieanlagen

 

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de



Windpark Rhein-Mosel  Visuelle Einwirkungsbereiche der geplanten Windenergieanlagen in einem Umkreis von 10 km
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Visuelle Einwirkungsbereiche der geplanten
Windenergieanlagen in einem Umkreis von 10 km

Land NRW (2018) Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) 
Datensatz (URI): https://registry.gdi-de.org/id/de.nw/DENWDTK25
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! Windenergieprojekt Rhein-Mosel

Auftraggeberin:
ABO Wind AG, Wiesbaden

Raumwirksame Kulturdenkmäler (vgl. AGL 2013)
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Standorte der geplanten Windenergieanlagen (WEA)
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UNESCO-Welterbegebiet Oberes Mittelrheintal

Rahmenbereich

Kernzone

Untersuchungsraum

Umkreis von 2 km um die Standorte
der geplanten WEA

Umkreis von 5 km um die Standorte
der geplanten WEA

Umkreis von 10 km um die Standorte
der geplanten WEA

Ausschlussgebiete für Windenergienutzung
gemäß RROP Mittelrhein-Westerwald

vier Anlagen sichtbar

drei Anlagen sichtbar

zwei Anlagen sichtbar

Bereiche mit Sichtbeziehungen zu den geplanten WEA im Entfernungsbereich bis 10 km
unter Berücksichtigung sichtverstellender Landschaftselemente

eine Anlage sichtbar

mit vier geplanten Windenergieanlagen
in der Verbandsgemeinde Rhein-Mosel

Weitere Infos unter: www.windpark-rhein-mosel.de


